


































































































































































Christel hatte die Kamera abgeschal­
tet und war ganz still geworden, was 
ich von ihr sonst nicht so kenne. Auf 
dem letzten Meter ließ ich noch den 
GTI passieren, der wirklich aus dem 
Wagen alles rausholte, was möglich 
war. Im Ergebnis lagen wir auf Platz 2 
hinter dem Carrera, wohl nach der 
Positionszahl der gefahrenen Run­
den. 
Nun hatten wir viel Zeit. denn der 
nächste Lauf sollte um 18:41 Uhr 
starten (War das Strafe der Organisa­
toren oder wollten sie uns viel Zeit 
zum flanieren lassen?) Christel hatte 

die Nase voll und setzte sich am Nach­
mittag zu den Kindern ab, ich war al­
lein auf mich gestellt. Doch vor der 
Lust, an den Ausstellern vorbei zu fla­
nieren, beschäftigte mich verständli­
cherweise der Zustand meiner Brem­
sen. War es der Bremszylinder oder 
nur die zu warm gewordenen Brems­
flüssigkeit? Zum Glück waren die Ex­
perten in Person von Frank und Kai 
vom Morganpark zur Stelle, man 
schaffte Werkzeug und Bremsflüssig­
keit heran und die beiden lüfteten 
und füllten meine Bremsen neu und 
siehe da, der Bremsdruck war wieder 

da, der Bremszylinder dicht! Dann 
ließ es sich unbeschwerter Bummeln 
und beim Morganparkzelt die Massen 
beobachten, die den brandneuen 
Threewheeler bestaunten. 

Lutz Leberfinger ließ es sich dann am 
frühen Nachmittag beim Lauf der 
Sponsoren nicht nehmen, das kom­
plette Sponsorenfeld zu verblasen 
incl. eines potenten Maserati. 

Dann geriet der offizielle Zeitplan ge­
hörig durcheinander, weil einem Kä­
fer der Motor platzte, ein Jaguar 420 

auf dem Ölfilm in die Strohballen 
schoss und sich quer stellte und ein 
nachfolgender Maserati Sebring dem 
ausweichend an einen Laternenmast 
fuhr. Beide Fahrer blieben heil aber 
die Oldtimer erlitten erhebliche 
Schäden und als Konsequenz wurde 
auf einer extra Fahrerbesprechung 
angekündigt. dass an diesem Tag alle 
weiteren Läufe hinter dem Pace-Car 
fahren müssen. 
Als unser zweiter Lauf nahte, gelang 
es mir, in die erste Startreihe zu kom­
men, neben mir wieder der tapfere 
blaue Escort, hinter mir der GTI. Das 

Pace-Car, ein Subaru-Kombi, plat­
zierte sich 50 Meter voraus und ab 
ging die Post. Noch vor der ersten 
Schikane hing ich ihm am Auspuff, 
hinter mir der GTI und der Escort. Ich 
weiß nicht. ob das Pace-Car mir weg­
fahren wollte, gelungen ist ihm das 
nicht, überholen durfte ich es ja auch 
nicht. nur vor den Schikanen musste 
ich mich etwas zurückfallen lassen, 
weil mir sein Kastenaufbau die Sicht 

versperrte. Nach drei, vier Runden 
hatten wir wieder die Rennpappe ein­
geholt und dann nach einander Ente, 
Käfer und weiteres "Kleingetier" . Es 
war ein gemütlicher Lauf und keine 
weitere Belastung für die Bremsen. 
Danach konnte ich den Moggie ins 
Zelt stellen und zu meiner Hamburger 
Familie stoßen, die es sich in der lau­
en Sommernacht auf der Terrasse des 
Vespers gut gehen ließ. 



Am nächsten Morgen ließ ich es et­
was ruhiger angehen, der erste Lauf 
war wieder um 09.42 Uhr angesetzt 
und die Fahrerbesprechung musste 
ich nachholen. Und als ich hörte, 
dass wieder ohne Pace-Car gestartet 
wird, habe ich flugs für die erste 
Startreihe gesorgt, neben mir auf sei­
nem Stammplatz der Escort, hinter 
mir der 928er. Das war der erste Start 
nach meinem Geschmack und nach 
zwei Runden hatte ich keinen Kon­
kurrenten mehr im Rückspiegel (der 
928er fiel in den Schikanen und Kur­
ven deutlich zurück). Schnell hatte 
ich das "Kleingetier" erreicht und be­
gann das Hauptfeld zu überrunden, 

flankiert von johlenden Zuschauern. 
(War schon ein tolles Gefühl!) Viel zu 
schnell kam die karierte Flagge raus . 
Das war ein Lauf nach meinem Ge­
schmack und selten habe ich so viel 
"Vs" und Daumen nach oben an der 
Piste gesehen wie aufder Auslaufrun­
de. Hatte das Stadtparkrevival bisher 
ein zwiespältiges Gefühl hinterlas­
sen, das hier war purer Spaß gewe­
sen! 
Auf den 4. Lauf am späten Abend 
musste ich verzichten, weil die Pflicht 
mich nach Peine zurück rief, zu allem 
Übel begann es dann noch zu regnen, 
aber als wir auf der Autobahn waren, 
schien wieder die Sonne. 

Fazit: 10. Hamburger Stadtpark-Revi­
val- zwischen Chaos und Grandiosi­
tät- immer freundliche aber gele­
gentlich hilflose Helfer, optimale und 
aufmerksame technische Betreuung 
und ein tolles Kontingent an histo­
rischen Autos und Motorrädern, und 
vor allem ein lecker Rundkurs! 
Ich könnte mir vorstellen, mal wieder 
dabei zu sein! 
(Volker! Und was iss mit Punkte für 
die Clubmeisterschaft?!) 

Text Harald Walter 
Bilder Thomas Sobczak und 
Harald Walter 

Das sah fast wie eine späte Wieder­
gutmachung aus, sowohl was das 
Wetter betraf als auch die Morgo­
nautenzahl: Von 57 teilnehmenden 
Roadstern stellten die Morgans mit 
10 Roadstern das größte Kontingent 
vor Porsche (9) und Mercedes Benz 
(6). Es war ein stattliches Teilneh­
merfeld zum Jubiläumstreffen des 
Roadster Club Peine, der ja vor 20 
Jahren entstand, weil ein Jahr zuvor 
bei einer Einladung der Privatbraue­
rei Härke in Peine von 21 angemel­
deten Morgans des MCD nur 3 (!) er­
schienen waren und Harald Walter als 
Co-Organisator vor Scham im Boden 
versinken wollte. 

Doch offensichtlich sind diese Zeiten 
vorbei und die Morgans gehören seit 
Jahren zum Bild dieses speziellen 
Roadstertreffens, das immer wieder 
durch herrliche Touren in Ostnie­
dersachsen und spektakuläre Prü­
fungen von sich reden macht. In die­
sem Jahr war die Internationale 
Spedition Wandt in Braunschweig als 
Co-Sponsor gewonnen worden, auf 
dessen weitem Gelände sich schon 
früh die ersten Vertreter der gnaden­
los offenen Sportwagen-Art einfan­
den. Wie immer war ein Frühstücks­
imbiss vorbereitet und nach dem 
Teilnehmerbriefing ging es auf eine 
abwechslungs- und kurvenreiche Vor-

mittagsstrecke durch den Elm, wel­
che lediglich durch zwei Kontroll­
punkte unterbrochen wurde, getreu 
dem Motto "Der Weg istdas Ziel"! Ab­
standsschätzung und Friesengolf 
(Ball mit Gummistiefel in ein Tor trei­
ben) lockerten denn auch die Fahr­
wütigen etwas auf, bevor das Feld 
wieder bei der Spedition Wandt zur 
Mittagspause eintraf und sich an le­
ckerer Erbesensuppe mit Einlage 
stärkte. 
Auch die Nachmittagsstrecke wurde 
hochgelobt und an dem einzigen 
Kontrollpunkt haderten die Teilneh­
mer mit den Umfängen ihrer Reifen, 
die zu schätzen und abzufahren wa-



ren. Tradition ist dann am späten 
Nachmittag das Bad in der Menge des 
Peiner Stadtfestes mit der Sonder­
prüfung der Peiner Allgemeinen Zei­
tung. Diesmal war aus der ausgeteil­
ten Samstagsausgabe eine Lanze zu 

formen, die aus dem Cockpit bis an 
die Wagenspitze vorzuschieben war, 
nicht darüber hinaus, und was an 
Zentimetern fehlte, ging als Minus­
punkte in die Wertung ein. Da kamen 
schon eigenartige Gebilde zum Ein-

satz und manche lösten sich zum 
Gaudi der zahlreichen Zuschauer 
schon auf der Motorhaube in Wohlge­
falligkeit auf. Siegestaumel oder Ver­
liererfrust konnte danach auf dem 
Hof der Privatbrauerei Härke schon 

mal hinuntergespült werden, bis 
dann Einlass im Brauereistübchen 
gewährt wurde und sich alles über die 
leckere und deftige Brauereivesper 
hermachte, perfekt gespült von fach­
frauisch gezapftem Pils aus der di-

rekten Pipeline der Brauerei. Höhe­
punkt war wie immer die 
Siegerehrung, wobei die Morgo­
nauten passable Plätze im Mittelfeld 
einnahmen. Etwas Wehmut kam auf, 
weil Harald Walter nach 20 Jahren 
seine Posten als Präsident des RCP in 
jüngere Hände übergab und von den 
Clubmitgliedern anrührend geehrt 
wurde. Mit großem Applaus wurde 
die Zusicherung der Familie Härke 
aufgenommen, auch 2012 wieder ein 

Roadster Treffen zu sponsern. 
Fazit: Tropische Temperaturen, coole 
Roadsterfahrer, kühles Bier! Was will 
man mehr. Die Arbeit am Roadster 
Treffen 2012 hat schon begonnen. 
Der RCP geht ins dritte Jahrzehnt und 
die Morgonauten sind auch dann wie­
der dabei! 
Teilgenommen haben: 6 +8, 2 Road­
ster, 14/4 und ein Aero. 

Text und Bilder Harald Walter 



Hilfe für Afrika -
es ist vollbracht!!! Die Kinder ha­
ben einen schönen neuen Speise­
saal. 
Unser Charity-Projekt in Kankobe 
Children's Horne ist nun vollständig 
abgeschlossen. Im Nachgang zu 
meinem Bericht im Frühjahr kann ich 
nun berichten, dass der Speisesaal 
für die Kinder in Kankobe Children's 
Horne fertig ist. Vor geraumer Zeit 
hat mir Sister Beatrice die ersten 
Bilder geschickt. Wie man sieht, habe 
die Kinder nun einen tollen 
Speisesaal, frisch gestrichene Wände 
und Tische und Bänke. Die glücklichen 
Kinderaugen lassen vermuten, dass 
es den Kindern richtig gut schmeckt. 
Ich möchte hier dieMail von Sister 
Beatrice wiedergeben. Ich bin zwar 
ihr Ansprechpartner, aber ich möchte 
den Dank an alle Spender 
weitergeben. Es ist unser aller 
Verdienst. 

Hello Engelbert , 
its quiet long time without hearing 
from you it's because I have been 
busy! Haw are you? 
I have sent you the photos and see 
how the dinning look like now just 
because of your effort may the lord 
bless you and re ward you in 
accordance. other documents how the 
donation was utilized am going 0 scan 
them and send them to you today. 
Hope you will receive everything by 
today. Send our greetings to oll our 
friends we are so grateful for the new 
changes you made to us our kids are 
seating like ministers!! As you will see 
them in dining taking their mea/s. 
Just because ofyour cancern and love. 
You are sincerely good Samaritons! !! 
Again may the good Lord you 
abundantly. 
From sr. Beatrice Nakibuule 
Home Administrator ...... 

Abschließend möchte ich mich bei 
allen, die mich bei meinem 
Engagement unterstützt haben, 
recht herzlich bedanken. Ich freue 
mich für die Kinder, dass wir etwas 
Gutes tun konnten. 

Danke - weebale (in Luganda) 

Darüber hinaus möchte ich ein ganz 
spezielles Dankeschön an unseren 
Sportwart richten. Als ich mein 
Hilfsprojekt -Kankobe Childrens 
Home- bei Volker Althoff vorgestellt 
hatte, fragte er mich, ob ich auch 
Sachspenden annehme und für diese 
Verwendung hätte. Ich fragte nach, 
an was für Sachspenden er gedacht 
hätte, Volker hatte 5 Rollstühle, die 
aus technischen Gründen in 
Deutschland nicht mehr eingesetzt 
werden können, aber vollständig in 
Ordnung und voll funktionstüchtig 
sind. Nun da ich mich seit einigen 
Jahren in Afrika engagiere, hatte ich 
für diese Rollstühle Verwendung und 
auch einen entsprechenden Reise­
plan. Wer Volker kennt, weiß, dass er 
sehr pragmatisch ist. Speziell er 
weiß, dass auch ein Rollstuhl 
gewartet und mit guten Reifen 
ausgestattet sein sollte, gesagt 
getan, Volker ließ die Rollstühle 
entsprechend überprüfen und neue 
Reifen aufziehen, wow und ich 
organisierte den Transport. Ich ließ 
die Rollstühle bei Volker abholen und 
zusammen mit anderen technischen 
und medizinischen Geräten, wurden 
diese nach Bremen zu einer 
Sammelstelle gebracht. Von hier 
traten die Rollstühle in einem 
Überseecontainer die Reise nach 
Burkina Faso an. Burkina Faso gehört 
zu den ärmsten Ländern Afrikas. Ich 
selbst war 2008 und 2009 vor Ort 
und kenne die Situation dort aus 
erster Hand und speziell das Leid der 
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Menschen, die auf einen Rollstuhl 
oder andere Hilfsmittel angewiesen 
sind. 

Am 14. Juli 2011 kamen die 
Rollstühle in Ouagadougou 
(ausgesprochen wird das -> 
Wagadugu), der Hauptstadt von 
Burkina Faso, an. Wie man auf den 
Bildern sieht, war die Freude derer, 
die das gleiche Schicksal wie Volker 
teilen, grenzenlos. 

Ich freue mich für die Empfänger der 
Rollstühle, dass ich Freunde habe wie 
Volker und dass ich ihn seinerzeit auf 
mein Hilfsprojekt angesprochen 
habe. So konnten wir fünf Menschen 
Freude bereiten und mobilisieren. 

Mobilisieren möchte ich auch künftig 
alle Freunde, denn ich plane für 
Dezember ein neues Hilfsprojekt. Ich 
würde mich freuen, wenn meine 
"Bettelbriefe" auf offene Ohren 
treffen und wir gemeinsam Menschen 
in Not helfen können. 

Bis dahin wünsche ich Euch alles 
erdenklich Gute und allzeit gute 
MORGAN-Fahrt. 

Engelbert Kremers 

in der letzten Ausgabe der Morgan­
Post hatte ich mich Euch kurz vor­
gestellt und bin dabei auf das 
Thema der Gemeinnützigkeit des 
Morgan-Club-Deutschland e.V. ein­
gegangen. 

Inzwischen sind einige Monate ins 
Land gegangen. Die Börse ist abge­
stürzt, Griechenland pleite und die 
Bundesregierung scheint nicht mehr 
zu wissen, was und wohin sie will. 

Das kann man von unserem MCD so 
nicht sagen. 

In den letzten Jahren hat der konti­
nuierliche Mitgliederzuwachs und 
eine vernünftige Finanzpolitik dafür 
Sorge getragen, dass das aktuelle 
Vereinsvermögen rund 100.000,00 
Euro beträgt. 

950 Mitglieder tragen mit ihren jähr­
lichen Beiträgen von rd. 75.000,00 
Euro allein den MCD e.V. und damit 
stellen die Mitglieder weiterhin den 
MCD e.V. auf eine solide wirtschaft­
liche Basis. Auf Zuwendungen von 
außen sind wir also nicht unbedingt 
angewiesen, und das finde ich ausge­
sprochen wichtig und gut. 

Auf der Mitgliederversammlung am 
27.8. in Frankfurt wurde die neue 
Satzung und damit die Aufgabe der 
Gemeinnützigkeit sachlich und fach­
lich ausführlich diskutiert. Letztend­
lich bestand Einigkeit darin, dass der 
MCD e.V. vom Grundsatz her kein un­
bedingt gemeinnütziger Verein war 
und ist und von daher durch eine Sat­
zungsänderung diese quasi nicht vor­
handene Gemeinnützigkeit aufgibt 
und den tatsächlichen Gegeben­
heiten anpasst. Auf der anderen Seite 
bestanden von einigen Mitgliedern 
und auch von unserem Steuerberater 

Bedenken hinsichtlich der steuer­
lichen Auswirkung einer solchen Sat­
zungsänderung. 

Das zuständige Finanzamt hat dem 
MCD e.V. schriftlich bestätigt, dass 
gegen eine Aufgabe der Gemeinnüt­
zigkeit und die neue Satzung keine 
Bedenken bestehen und nur die ver­
einnahmten Spenden und Zulagen 
(aktuell rd. 5.000,00 Euro seit dem 
Jahr 2003 - 2011) an die Deutsche 
Krebshilfe auszukehren sind. 

Das aus den Mitgliedsbeiträgen ent­
standene Vermögen ist insoweit steu­
erfrei und bleibt dem MCD erhalten. 
Auch eine erweiterte Steuerpflicht 
dürfte nur in ganz geringem Umfang 
entstehen, da der MCD e.V. nach wie 
vor kein Wirtschaftsunternehmen ist 
und keinen Gewinn aus irgendwel­
chen Tätigkeiten erzielt hat und will. 

Um diese vom Finanzamt schriftlich 
getätigte Aussage steuerrechtlieh 
auch "sattelfest" zu machen, wurde 
der Vorstand beauftragt, beim Fi­
nanzamt eine sogenannte "verbind­
liche Auskunft nach § 89 Abs . 2 Abga-

benordnung" zu beantragen. Diese 
Beantragung ist kürzlich erfolgt, eine 
Antwort steht noch aus. 

Die auf der Mitgliederversammlung 
anstehenden Tagesordnungspunkte 
zu diesem Thema wurden also bis zur 
nächsten Mitgliederversammlung zu­
rückgestellt. 

Wir sind uns innerhalb des Vorstandes 
einig, dass die Mitgliederversamm­
lungen künftig im ersten Quartal des 
Folgejahres und an wechselnden Or­
ten stattfinden sollte. Zum einen ist 
die Berichterstattung über das abge­
laufene Jahr nur zeitnah noch inte­
ressant, zum anderen wollen wir allen 
interessierten Mitgliedern die mög­
liche Teilnahme erleichtern, indem 
wir jedes Jahr an einem anderen Ver­
anstaltungsort bundesweit unsere 
Mitgliederversammlung abhalten 
wollen. 

Die nächste Mitgliederversammlung 
ist für den 24. März 2012 in Heiligen­
haus bei Düsseldorf vorgesehen. 

Ich hoffe, dass ich mit diesen Erläute­
rungen alle Mitglieder über dieses 
Thema ausreichend informieren 
konnte. 

Euer Finanzminister 

Herzlicben Dank 

Manfred Portzig 

19. September 2010 

Für all die Zeichen der Liebe, Freundschaft, die Blumen, 
die Anteilnahme und Hilfe in dieser schweren Zeit, 
möchte ich mich auch un Namen der Familie bedanken. 

Dons Por1zig 

50374 Erftstadt, im Oktober 2010 



Es gibt im Internetauftritt des MCD 
wieder einige Neuerungen, die ich 
Euch gerne vorsteLLen und etwas 
ausführlicher erläutern möchte. 

Rundschreiben in Sektionen und im 
ganzen Club 

. __ ........ _' .. --------..-._---------- .... -'-----------------_._ ..... -
_Il10 __ .. ____ 0. __ ---_0._------

Auf Grund der hohen Zahl an gespei­
cherten E-Mail Adressen von Clubmit­
gliedern macht es mittlerweile Sinn, 
Rundschreiben in Form von Rund­
mails herauszugeben. Herkömmliche 
Mailsysteme haben da allerdings mit 
mehr als 200 Mailadressen aufeinmal 
so ihre Schwierigkeiten. Daher haben 
wir uns entschlossen ein Programm 
im Webauftritt des MCD zu implemen­
tieren, das sowohl Rundschreiben 
verteilen kann als auch gleichzeitig 
als Dokumentenverwaltungssystem 
dient. 

Zukünftig erhaltet Ihr also elektro­
nische Post vom MCD aus den Be­
reichen Clubs port, Morganpost, Vor­
stand, Sekretariat und aus den 
jeweiligen Sektionen. Da wir, um Ko­
sten und Aufwand zu sparen, zukünf­
tig auch die Jahresbeitragsübersicht 
sowie Einladungen zu Mitgliederver­
sammlungen oder Treffen versenden 
wollen, wird es umso wichtiger, dass 
Ihr, sofern vorhanden, euere E-Mail­
Adresse im MCD-Webauftritt pflegt 

und aktuell haltet. Sollte mittlerweile 
eine alte nicht mehr gültige Adresse 
hinterlegt sein, bitte eine kurze Info 
an den webmaster@morgan-club.de 
senden mit der gültigen Adresse. Die­
se wird dann eingepflegt und Ihr 
könnt Euch wieder das Passwort zum 
Zugang zur Website des MCD zusen­
den lassen. 

Um nun nicht bei jedem Rundschrei­
ben viele Gigabyte an Daten eventuell 
unnötig durch die Gegend zu senden 
(nicht jeder will alle Neuigkeiten le­
sen), haben wir die Rundmail so ge­
staltet, dass Ihr einen Link "Anzei­
gen" darin findet. Sobald Ihr den 
anklickt, erscheint in Euerem Web­
Browser ein spezielles Loginfenster 
im Webportal des MCD. Dort meldet 
Ihr euch bitte wie gewohnt mit Mit­
gliedsnummer und Passwort an. Da­
nach öffnet sich das hinterlegte Do­
kument. Voraussetzung zum Lesen 
der Dokumente ist ein auf Euerem 
Rechner installierter Adobe Acrobat 
Reader ab Version 7. Diesen gibtes im 
Netz kostenlos zum downloaden, ein­
fach nach Adobe Acrobat Reader goo­
geln. Alle Dokumente sind nur für 
Mitglieder des MCD sichtbar. Doch 
unser neues Werkzeug kann noch 
mehr. 

Die Dokumentenverwaltung im MCD 
Alle Dokumente des 
MCD werden zukünftig 
auf dem Webserver ar­
chiviert. Damit ist es 
uns möglich, für die 
Zukunft eine vernünf-

• tige zentrale Clubhi­
storie zu betreiben. 

Z~! Wir werden nun z.B. 
nach und nach die al­
ten Morganposten di­-....,j_. gitalisieren und dort 

ablegen. So können neue Mitglieder 

auch mal in alten Sektionsrund­
schreiben oder Morganposten stö­
bern. Ausserdem werden auch Sit­
zungsprotokolle, Satzungen und 
vieles mehr dort archiviert werden. 
Um auf diesen Bereich zuzugreifen 
findet Ihr im Webportal nach Anmel­
dung als Mitglied einen Button "Do­
kumente" unter Morgan Club. 

Dokurnentc.nverw~ltung 
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In dem Dokumentenbereich seht Ihr 
je nach Zugehörigkeit zu einer Sekti­
on diejeweils für Euch freigegebenen 
Verzeichnisse mit den darin hinter­
legten Dokumenten. 

Standardmässig werden das die Ver­
zeichnisse Clubmitteilungen, Club­
Sport, Morgan-Post und die jeweilige 
Sektion sein. Auf Wunsch kann natür­
lich noch eine oder mehrere Sekti­
onen hinzugenommen werden. Dies 
ist bei Bedarf einfach kurz beim Web­
master anzufordern. Neumitglieder 
erhalten mit Ihrer freigeschalteten 
Mitgliedschaft automatisch auch Zu­
gang zu diesen Bereichen. 

Falls Ihr Fragen oder Anregungen zu 
diesem Thema habt, immer her da­
mit. Einfach eineMail an webma­
ster@morgan-club.de senden oder 
Abends mal durchklingeln. Ich kann 
Euch auch gerne Dnline weiterhelfen, 
falls mal was mit dem MCD Portal 
hängt. 

Und das nächste Mal mache ich Euch 
ausführlich mit der bis dahin hoffent­
lich fertiggestellten Fahrzeugverwal­
tung im Webauftritt des MCD bekannt. 

Schöne Zeit und keep morganing 
wünscht Euch Euer Wolfgang. 

In Memoriam 

Manfred Dreher 
1938 - 2011 

Wie sich das für einen bekennenden Schwaben gehört, 
war er im Grunde ein Mercedes·Mann. Für die Marke 
mit dem Stern hatte er sein Leben lang gearbeitet und 
natürlich immer Autos mit dem Stern gefahren. Der 
Morgan-Virus infizierte ihn relativ spät, dafür aber 
umso gründlicher. Als Manfred Dreher 2006 als Gast 
einige Rennen zum Gentleman Drivers Cup (GDC) 
besucht hatte, war dem sonst so rational strukturierten 
Vernunftmenschen klar: Genau von diesem Auto habe 
ich immer geträumt. Im 
Frühjahr 2007 stand sein 
nagelneuer Roadster bei Mer.l 
& Pabst auf dem Hof. 
Stilsicher mit schwarzem Leder, 
Speichenrädern und natürlich 
In der Hausfarbe der 
Silberpfeile, Ton In Ton 
geschmackvoll abgesetzt. 
Und dieser Morgan sollte ab 
sofort eine wichtigere Rolle in 
seinem Leben spielen als alle 
anderen Autos zuvor. Denn 
dieses Auto wurde nicht nur 
liebevoll gepflegt, sondern vor 
allem auch gefahren - über 
53.000 Kilometer in fünf Jahren. 
Für viele Urlaubsreisen und Kurztrips mit seiner Frau 
Renate war der Morgan erste Wahl. Hinzu kamen die 
Ausfahrten mit den vielen Freunden, die Ausflüge zu 
den Treffen mit den Markenkollegen und vor allem alle 
Läufe zum GDG An dieser kleinen, unkomplizierten 
Rennserie hatte Manfred Dreher so viel Freude, dass er 
genug Ehrgeiz entwickelte, um 2009 souverän den 
Titel zu gewinnen. Und er engagierte sich nicht mehr 
nur als Teilnehmer, sondern kümmerte sich mehr und 
mehr um die oft nicht einfache Organisation und 

Zukunftsplanung des GDG Fast alle in der Morgan· 
Gemeinde haben ihn gekannt, jeder hat ihn gemocht. 

So ergab sich auch rasch eine freundschaftliche 
Verbundenheit mit dem Haus MerL: & Pabst. Der 
zuverlässige Freund entwickelte sich als universelle 
AUzweckwaffe für alle Notfälle. Ob als geduldiger 
Infotainer auf Messen, freundliche Bürovertretung 
oder als weit blickendes Organisationstalent bei 

Firmenevents- geht nicht, gibt's 
nicht. Jemand mit jahrelanger 
Erfahrung in einem Großkonzern 
und einer gewissen Altersweisheit 
bringen eben auch scheinbar 
knifflige Probleme und 
Termindruck nicht aus der 
Balance. Manfred war die Ruhe 
selbst. 
In diesem Jahr wollte er sich 
eigentlich als aktiver Teilnehmer 
vom GDC zurückziehen. Doch 
die Versuchung war größer. Er 
trat beim Bergrennen in Veldenz 
an und driftete unbekümmert 
beim Slalom in Burgkirchen. 
Und er freute sich auf das 

Bergrennen am legendären Stoderzinken. 

Doch die Zielflagge für das Rennen seines Lebens fiel 
unerwartet und viel Zll früh. Am 14. September 2011 
ist Manfred Dreher gestorben und hinterlässt eine 
große Lücke! 

Manfred wir vermissen Dich, 
Dein MerL & Pabst Team! 



Seit einigen Jahren ist diese Veran­
staltung Bestandteil meines Pro­
gramms, ausgelöst durch die relativ 
hohe Zahl an historischen Morgan­
Fahrzeugen, meist aus England, 
und die überschaubare Entfernung. 

Dieses Jahr hatte der Veranstalter 
650 klassische Fahrzeuge angekündi­
gt und Herr Kachelmann sehr gutes 
Wetter für alle drei Tage. Ein schöner 
Kontrast zum letztjährigen Pro­
gramm, das mit ausgiebigen Regen­
fallen eröffnet worden war, und zu 
unserem "Sommer". 

Ich beschränke mich in diesem kurzen 
Bericht auf die SLRs. Gebaut wurden 
sie von Chris Lawrence und John 
Sprinzel (Sprinzel Lawrence Racing) 
in den frühen 60er Jahren. Vier Fahr­
zeuge wurden erbaut, das erste auf 
einem Triumph Chassis und drei auf 
einem Morgan Chassis, kombiniert 
mit einem Lawrencetune Motor und 
einer Williams and Pritchard Alumini­
um Karosserie. Keith Ahlers (#29), 
John Emberson (#164) und Simon 

Orebi Gann (#61) traten mit dem be­
rühmten Trio (#2, #3 und #4 der SLRs) 
in ihrer Klasse gegen Lotus Elan, 
Austin Healey, Triumph TR 4 und zwei 
weitere Morgan an, den 4j4 von Whi­
tesidejJones (#184) und den dä­
nischen Plus 4 von LokvigjLokvig 
(#31). 
Trainingsschnellsterwar ein Elan, ge­
folgt von AhlersjBellinger. Ember­
sonjWykeham belegten den 4., Orebi 
GannjBourne den 11. Platz im Qua-

lifying. Im Rennen lief es für das rote 
und das silberne Auto besser. 
EmbersonjWykeham belegten, hinter 
zwei Elan, nach 34 Runden den 3. 
Platz, direkt gefolgt von Orebi Gannj 
Bourne. #29 mit Keith Ahlers landete 
leider nicht auf der Ergebnisliste. 
Keith hatte folgendes Problem: bei 
Eau Rouge, auf dem Weg zur Startauf­
stellung, nahm der Wagen kein Gas 
mehr an, ein Defekt der vor dem Start 
nicht mehr repariert werden konnte. 

Mehr zur Veranstaltung und den SLRs 
ist über diese Links zu finden: 
www.roadbook.be und 
http://www.gomog.com/mogwire/ 
SLRjaIISLR.html 





Der Trend vom letzten Jahr setzt sich fort Bis zum 
Redaktionsschluss am 31.8.2011 konnten wir weitere 51neue 
Mitglieder begrüßen. Das bedeutet, in den ersten 8 Monaten 
dieses Jahres ist unser Club um 91 Mitglieder gewachsen. Wer 
nur mit Namen vorgestellt wird, hat in seinem Aufnahmeantrag 
Kontakt "Für niemanden" angegeben. Willkommen im MCD! 

Vorname 

Graham 

Andreas 

Christian 

Karl 

Willem 

Dirk 

Helmut 

Bernd 

Eva 

Siegfried 

Horst 
Dirk 

Katharina 

Carla 
Sigrid 

Meike 

Manfred 

Isabel 

Silke 

Karin 

Klaus 
Marianne 

Ellen 

Gabriele 

Josef 
Thomas 

Michael 

Karsten 
Adrian 

Wolfgang 

Rainer 

Klaus-Dieter 
George 

Jürgen 

Marion 

Marion 
Hagen 

Thomas 

Lars 
Robert 

Nachname 

Ashley 

Kopka 

Sporys 

Billau 

Veth 

Becker 

Deininger 

Gampe 
Lörcher 

Nann 

Baehr 

Barteis 

Bertram 
Böcking 

Borch 

Bredendiek 
Dierichs 

Eiseie 

Groht 

Hamacher 
Helferich 

Ingenhoven 

Kaiser 
Kliem 

Knappheide 

Richter 
Scherer 

Schmidt 

Schön born 

Hüttner 

Jacobi 

Fiebig 

Flemke 

Gutbier 

Gutbier 
Höllel 

Höllel 

Huben 

Immenroth 
Meyer-Brenkhof 

PLZ Stadt 

81545 München 

87778 Stetten 

89150 Laichingen 

91233 Neunkirchen 

90607 Rückersdorf 

76646 Bruchsal 

56220 Bassenheim 

71642 Ludwigsburg 

70794 Filderstadt 

88339 Bad Waldsee 

58239 Schwerte 

53639 Königswinter 

40468 Düsseldorf 

42651 Solingen 

Sektion 

Sektion Bayern 

Sektion Bayern 

Sektion Bayern 

Sektion Franken 

Sektion Franken 

Sektion Laendle 

Sektion laendle 

Sektion Laendle 
Sektion Laendle 

Sektion Laendle 

Sektion Mitte 

Sektion Mitte 

Sektion Mitte 

Sektion Mitte 

Sektion Mitte 

45289 Essen Sektion Mitte 

Sektion Mitte 

40547 Düsseldorf Sektion Mitte 

44141 Dortmund Sektion Mitte 

51491 Overath Sektion Mitte 

41189 Mönchengladbach Sektion Mitte 

41460 Neuss Sektion Mitte 

41515 Grevenbroich Sektion Mitte 

50169 Kerpen-Horrem Sektion Mitte 

Sektion Mitte 

58119 Hagen Sektion Mitte 

44141 Dortmund Sektion Mitte 

46509 Xanten Sektion Mitte 

50374 Köln Sektion Mitte 

49406 Eydelstedt Sektion Mitte·Nord 

28832 Achim 

21465 Reinbek 

26340 Zetel 

25813 Husum 

25813 Husum 

24568 Kaltenkirchen 

24568 Kaltenkirchen 

21521 Aumühle 

21423 Winsen (Luhe) 

26384 Wilhelmshaven 

Sektion Mitte-Nord 

Sektion Nord 

Sektion Nord 
Sektion Nord 

Sektion Nord 

Sektion Nord 
Sektion Nord 

Sektion Nord 
Sektion Nord 

Sektion Nord 

Baujahr 

1997 

2009 

2011 

1995 

2007 

1999 

2000 

2010 

2009 

2010 

2005 

1993 

1977 

2006 

2003 

2010 

2001 

2000 

2008 

1977 

2011 

1981 

2011 

1977 

1977 

1994 

1994 

2011 

2011 

2010 

Morgan 

4/4 

Aero 8 
Roadster 

Plus 8 

Plus 4 

4/4 

Plus 8 

Roadster 

Plus 4 

Roadster 

Roadster 

Plus 8 

4/4 
Roadster 

Plus 8 

4/4 

Plus 8 

Plus 8 

Roadster 

4/4 
Plus 4 

4/4 

Plus 8 

Roadster 

Plus 8 

Plus 8 

Plus 8 

Plus 8 

Plus 4 

Roadster 

4/4 

Bernd 

Warner B. J. 
Neithard 

Christina 

Michael 

Matthias 
Michael 

Rolf J. 

Joachim 

Christoph 

Felix 

Neubecker 
Popkes 

Rumpf 

Seifert 

Sprogis 

Kraus 

Krebs 

Neumann 

Bertram 
Lanfermann 

Scholl 

22149 Hamburg 

26789 Leer 

21365 Adendorf 

Sektion Nord 
Sektion Nord 

Sektion Nord 

Sektion Nord 
21335 Lüneburg Sektion Nord 

Sektion Rhein-Main 
Sektion Rhein-Main 

61169 Friedberg Sektion Rhein-Main 

53639 Königswinter Sektion unMoglich 
66132 Saarbrücken Sektion unMoglich 

53227 Bonn - Oberkassel Sektion unMoglich 

2007 

2004 

2002 

1981 

2010 

2011 

1976 

Plus 4 

Plus 8 

4/4 

4/4 

Roadster 

Plus 4 

Plus 8 



KlausWeiss 
Präsident 

Bergische Strasse 45 
42579 Heiligenhaus 
Tel.: 02056 69990 
Fax: 02056 583894 
Mail: praesident@morgan-club.de 

Volker AIIlIof/ 
Sport und Technik 

Seiltgenweg 5 
47506 Neukirchen-Vluyn 
Tel.: 02845 94273 
Fax: 02845-94274 
Mail: sport@morgan-club.de 

Woifgang Meyscheider 
Sekretariat und 
GeschlJftsftihrung 

Zachersdorfstrasse 55 
83374 Traunwalchen 
Tel. : 08669 876930 
Fax: 08669 876932 
Mail: sekretariat@morgan-club.de 

Edi StIImpfel 
PublllaJtion und 
~ 

Fichtenweg 1a 
40667 Meerbusch 
Tel.: 02132 4083 
Fax: 02132 911944 
Mail: publikation@morgan-club.de 

Seppelerstr. 16 
33397 Rietberg 
Tel.: 05244 77467 
Fax: 052 44 974335 
Mail: finanzen@morgan-club.de 

Webmaster: 
Wolfgang Meyscheider 
(siehe unter Vorstand Sekretariat) 

Morgan-Post: 
Edi Stampfel 
(siehe unter Vorstand Publikati­
onen) 

Ehrenpräsident: 
Jürgen Bell, Bochum 

Ehrenmitglieder: 
Helmut Liebe, Stuttgart 
Heinz Oethloff Hamburg 
Udo Madaus, Köln 

www.morgan-cLub.de 

Sektion 1, BerUn: 
Oieter Hippmann (kommissarisch) 
Markhofstr. 67 
14532 Stahnsdorf 
Tel.: 033 29 69 25 29 
Fax: 0308223683 
Mail: berlin@morgan-club.de 

Sektion 2, Nord: 
Georg Müller 
Krayenkamp 13 
21423 Winsen 
Tel.: 041 71 600801 
Fax: 041 71 60 08 05 
Mail: nord@morgan-club.de 

Sektion 3, Mitte-Nord: 
Andre Koopmann 
Barrier Kirchweg 63 
27232 Sulingen 
Tel priv.: 042 71 36 67 
Tel. u. Fax Firma.: 042 71 954447 
Mail: mittenord@morgan-club.de 

Sektion 4, Mitte: 
Klaus Weiss 
Bergische Strasse 45 
42579 Heiligenhaus 
Tel.: 020 56 69 99 0 
Fax: 020 56 583894 
Mail: mitte@morgan-club.de 

Sektion 5, unMOGUch: 
Michael Rost 
Hauptstr.38 
54311 Sirzenich 
Tel.: 06 5184418 
Fax: 06 51 99 37 93 28 
Mail: unmoglich@morgan-club.de 

Sektion 6, Rhein-Main: 
Rolf Neumann 
An der Flurstadt 24 
63589 Linsengereicht 
Tel.: 060 5197 73 30 
Mail: rheinmain@morgan-club.de 

Sektion 7, Löndle: 
Helmut Röttgen 
Am Rüdenberg 7 
72178 Waldachtal 
Tel.: 074451465 
Fax: 074 45 6841 
Mail: laendle@morgan-club.de 

Sektion 8, Bayern: 
Rainer Mebes 
Edelweißstr.6 
82194 Gröbenzell 
Tel.: 081 42 59 26 70 
Tel.: 081 42 59 26 64 
Fax: 08142592661 
Mail: bayern@morgan-club.de 

Sektion 9, Franken 
Kerstin Kolla 
Am Steineck 25, 90768 Fürth 
Tel.: 0179 69 36 73 8 
und 
MaximiUan Erlenbach 
Börnestr. 14,90475 Nürnberg 
Tel.: 09 1183 02 51 
Mail: franken@morgan-club.de 

England Kontakt: 
John Oonovan 
Hoplands House 
Green Tye, Much Hadham 
Hertfordshire, SGI0 6JP 
Tel. : +44 (0)7973 669062 
Mail: j rdonovan@tiscali.co.uk 

Oldtimer-Register: 
EdgarKamps 
Am Spielplatz 15 a 
50126 Bergheim 
Tel.: 022 71 45 43 4 
Mail: oldtimer@morgan-club.de 

Fahrzeugprüfer für die 
FNA Identity Card 
Jörg Hogefeld 
Rather Bungert 21 
50859 Köln 
Tel.: 0171 2427434 
Mail: fiva@morgan-club.de 



Erich 

National 
Europa 

See & Luft 
Lagerei 

QM 
AEO 

Für jedes Ziel: Logistik -Qualität von Weiss 

www.spedition-weiss.d'e I Heiligenhaus I Hamburg 
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